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Das Grußwort zum Neuen Jahr 
besondere Ideen in besonderen Zeiten 
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LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER,

ich begrüße Sie zum neuen Jahr 2021 und hoff e, dass dieses für uns alle eine positive 
Zukunft bereit hält.

Gemeinsam haben wir im Jahr 2020 vieles erreicht und gemeinsam werden wir 
auch im neuen Jahr 2021 vieles für unsere Stadt mit ihren Ortsteilen erreichen. Das 
Gemeinschaftsgefühl in Freudenberg ist das Herz unserer Kleinstadt und ich würde 
mich sehr freuen, wenn Sie die Gelegenheit nutzen würden, meine Neujahrsansprache 
auf unserer Homepage unter Stadt Aktuell zu besuchen. 

Besondere Zeiten erfordern andere Vorgehensweisen und vielleicht ist auch man-
ches, was dadurch neu entstanden ist, eine positive Veränderung. Die digitale 
Neujahrsansprache, die durch die coronabedingte Streichung des Neujahrsempfanges 
entstand, ermöglicht allen, die sonst nicht selbst teilnehmen können, zu sehen und zu 
hören, was durch den guten Zusammenhalt aller erreicht werden konnte. Schauen wir 
nach vorne und lassen Sie uns weiterhin so gut zusammenarbeiten!

Meinen herzlichen Dank an Sie alle und ein „Gutes Neues Jahr 2021“!

Ihr 

Roger Henning, Bürgermeister
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****
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

DAS RATHAUS UND SEINE AUSSENSTELLEN WEITERHIN GESCHLOSSEN

Aufgrund der weiterhin angespannten Lage und der hohen Infektionszahlen bleibt das 
Rathaus Freudenberg und seine Außenstellen weiterhin bis zum 22.01.2021 geschlossen. 
In dringenden Fällen für unaufschiebbare Anliegen kann ein Termin vereinbart werden.
Sie erreichen die Zentrale des Rathauses werktags (Mo-Fr) von 8.00 – 12.00 Uhr unter 
der Telefonnummer: 09375-92000. 
Die Grüngut- und Metallschrottannahme in Boxtal an der Kläranlage am 19.01.2021 
sowie die Grüngut-, Metallschrott- und Kühlgeräteannahme am Bauhof in Freudenberg 
am 23.01.2021 entfallen ebenfalls.

FSI-BÜRO DER STADT FREUDENBERG UNTERSTÜTZT DIE MITBÜRGER*INNEN BEI 
DER TERMINVEREINBARUNG ZUR CORONA-SCHUTZIMPFUNG IN BAD MERGENTHEIM

Seit 19. Januar 2021 ist für Menschen ab dem vollendeten 80. Lebensjahr die 
Anmeldung zur Corona-Schutzimpfung im Kreisimpfzentrum in Bad Mergentheim 
möglich. Die Umsetzung ist durch die Impfordnung des Landes Baden-Württemberg 
strickt vorgegeben.
Diese Anmeldung kann über die Servicenummer 116 117 telefonisch ODER online über 
www.impfterminservice.de erfolgen.
Es ist geplant für alle Mitbürger*innen 80+, die dies nicht alleine organisieren können, 
über das FSI Büro der Stadt Freudenberg eine Unterstützung zur Impfanmeldung in 
Bad Mergentheim anzubieten. 
Für Menschen, denen es unmöglich ist selbst eine Fahrt ins Impfzentrum zu orga-
nisieren, kann das FSI Büro eventuell unterstützend tätig werden.
Dazu suchen wir Helfer*innen, die bereit sind Fahrdienste nach Bad Mergentheim zu 
übernehmen.
Wer Unterstützung benötigt, kann sich (vorerst) 

von 19. Januar bis 29. Januar 2021, 
von Montag – Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr

telefonisch unter 09375 – 928 928 2
melden, wir besprechen dann das weitere Vorgehen mit Ihnen und organisieren die 
Anmeldung zum Impftermin im KIZ in Bad Mergentheim
Wichtig: Medizinische Fragen zur Schutzimpfung können nicht beantwortet werden!

GEPLANTE SITZUNGEN DER STADT FREUDENBERG

Die nächste Sitzung des Gemeinderates ist geplant für
  Montag, den 01.02.2021 um 18.00 Uhr
  in der Baracke an der Lindtalschule
Bitte beachten Sie die Tagesordnung an den Aushangkästen der Stadt Freudenberg.
Die allgemeinen Hygienerichtlinien sowie das Abstandsgebot können in der Baracke 
eingehalten werden. Bitte beachten Sie zusätzlich, dass die Zahl der Besucherplätze auf 
8 begrenzt ist. Die Besucher haben zu Beginn der Sitzung ihre Kontaktdaten in einer 
Liste zu vermerken. 
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****

WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH

Freudenberg:
22.01.2021 Herrn Josef Rauh zum 80. Geburtstag
28.01.2021 Herrn Rudolf Zeiler            zum 70. Geburtstag
03.02.2021 Herrn Wolfgang Kern          zum 75. Geburtstag
Rauenberg:
22.01.2021 Herrn Heinrich Karl Konrad    zum 80. Geburtstag
30.01.2021 Herrn Werner Weimer          zum 80. Geburtstag

****

****

ERDDEPONIE „MAUTER“ IM WALD

Die Erddedonie „Mauter“ mit dem Container für Bauschutt und Grüngut öff net wieder 
ab dem 06. Februar 2021.
Die Öff nungszeiten sind, wie in den Jahren zuvor, samstags von 10:00 Uhr bis 13:00 
Uhr.
Generell ist der Bauschutt-Container nur für die Annahme von Kleinmengen gedacht. 
Größere Mengen liefern sie bitte an der Deponie „Heegwald“ in Dörlesberg an. Wir 
behalten uns die Abweisung solcher Anlieferungen vor.
Der Grünschnitt, der in die Grüngut-Container kommt, sollte eine Länge von 1m nicht 
überschreiten.

GRÜNGUT-, METALL UND KÜHLGERÄTEANNAHME AM BAUHOF

Es ergehen folgender Hinweise:
Der Metallcontainer dient nur zur Annahme von Metallschrott und Haushaltsgroßgeräten 
wie Backofen, Waschmaschine, Trockner, Elektrogeräte mit sehr hohem Metallanteil.
DVD-Player, Kassettenrecorder, TV-Geräte und Elektrokleingeräte sind kein Altmetall 
und können kostenfrei über die Recyclinghöfe entsorgt werden.
Der Grüngutcontainer dient zur Abgabe des anfallenden Gartenschnittes. Größere 
Mengen die bei Kultivierungs-, bzw. Rodungsarbeiten anfallen, müssen über die Deponie 
„Heegwald“ in Dörlesberg entsorgt werden. Wir behalten uns die Abweisung solcher 
Anlieferungen vor.

„WILDE ABFALLABLAGERUNG“
In letzter Zeit wurden im Stadtgebiet vermehrt Ablagerungen von Altreifen, Bauschutt, 
Elektrogeräten und sonstigem Hausmüll festgestellt. Dies Ablagerungen werden zur 
Anzeige gebracht.

****

START DES SCHULFAHRPLANS ZUM 18.01.2021
Aufgrund zahlreicher Anfragen zur Notbetreuung in den Schulen gilt ab Montag, 
18.01.2021, wieder der für Schultage gültige Fahrplan für alle Buslinien im Main-Tauber-
Kreis.
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Der Forstbetrieb  
der Stadt Freudenberg am Main informiert 

 

 
VOLLSPERRUNG DER K2831, K2879 UND DER ORTSVERBINDUNGSTRAßE 
VOM 25.01.2021 BIS 07.02.2021 

Vom 25.01. bis zum 07.02.2021 finden Verkehrssicherungsarbeiten zwischen Boxtal und 
Rauenberg, zwischen Boxtal und Wessental, zwischen Rauenberg und Ebenheid, sowie 
zwischen Wessental und Rauenberg entlang der Straße statt. Die Arbeiten sind notwen-
dig, um von der anhaltenden Trockenheit geschädigte Bäume zu fällen. Aus diesem 
Grund müssen die K2831, die K2879 und die Ortsverbindungsstraße voll gesperrt wer-
den, allerdings finden diese Sperrungen nacheinander statt. Der Verkehr wird umgelei-
tet, bitte befolgen Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit die Umleitung. 

Das Betreten der abgesperrten Schlagflächen und der gesperrten Straßenabschnitte ist 
strengstens untersagt! Die durch die Trockenheit abgestorbenen oder geschädigten  
Buchen sind extrem bruchgefährdet. Stamm– und Kronenteile können dadurch bei der 
Fällung splittern und Bereiche weit entfernt vom eigentlichen Fällbereich treffen. Das 
Betreten der Flächen ist deshalb lebensgefährlich! (Zuwiderhandlungen können nach 
§37 Abs. 4 und § 83 Abs. 2 Landeswaldgesetz kostenpflichtig geahndet werden.) 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.  

Lars Kaller  Revierleiter Freudenberg  Telefon: 0175/2230284 
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SOZIALVERSICHERUNG FÜR LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN UND GARTENBAU - 
VORZEITIGE ALTERSRENTEN BLEIBEN UNGEKÜRZT

Die Landwirtschaftliche Alterskasse (LAK) wird vorzeitige Altersrenten aus der 
Alterssicherung der Landwirte (AdL) weiterhin nicht kürzen.
Auf vorzeitige Altersrenten wird ein eventueller Hinzuverdienst auch im Jahr 2021 nicht 
angerechnet. Diese Regelung, die zunächst bis Ende 2020 gelten sollte, wurde nun 
vom Gesetzgeber bis zum 31. Dezember 2021 verlängert. Grund hierfür ist die aktuelle 
Entwicklung der Corona-Pandemie. Bezieher von vorzeitigen Altersrenten sollen durch 
eine Beschäftigung weiterhin keine Einkommenseinbußen haben. Die LAK wird daher 
auch im Jahr 2021 vorzeitige Altersrenten nicht kürzen müssen und ihre Abfragen zu 
einem eventuellen Hinzuverdienst einstellen.
Auch für Altersrenten aus der allgemeinen gesetzlichen Rentenversicherung wur-den 
die Lockerungen der Hinzuverdienstgrenzen verlängert.

****

MITTEILUNGEN

ABFALLWIRTSCHAFTSBETRIEBES MAIN-TAUBER-KREIS, NICHT GECHIPTE TONNEN 
WERDEN NICHT MEHR GELEERT

Ab Januar 2021 erkennen die Entsorgungsfahrzeuge gesperrte Gefäße.
Nicht gechipte Abfallgefäße werden ab Januar 2021 nicht mehr geleert. Die Ent-
sorgungsfahrzeuge werden dahingehend umgestellt. Der Abfallwirtschaftsbetrieb Main-
Tauber-Kreis (AWMT) hat im Jahr 2019 alle Restmüll-, Biomüll- und Papiertonnen im 
Kreisgebiet mit einer eigenen Identifi kationsnummer versehen und einen Chip an dem 
Gefäß angebracht. In diesem Jahr wurden die Müllmarken durch Gebührenbescheide 
ersetzt. Diese Maßnahmen sollen insgesamt zu mehr Gebührengerechtigkeit und 
Vereinfachung führen.

Einen Sperrgrund erhalten alle Abfall-
tonnen, die nicht eindeutig einem Haushalt 
zugeordnet werden können oder für die 
keine Müllgebühren bezahlt wurden. 
Auch mehrmals in einem Abfuhrzyklus zur 
Leerung bereitgestellte Tonnen werden 
registriert und die Leerung wird verweigert. 
Werden Abfallgefäße an einem anderen 
Platz zur Leerung bereitgestellt, wird 
auch dies registriert. Alle gesammelten 
Daten werden dem AWMT gemeldet und 
ausgewertet. Tonnen, die nicht geleert 

werden, erhalten einen Beanstandungsaufkleber mit der Bitte, sich beim AWMT zu 
melden. Sofern noch Abfallgefäße existieren, die noch nicht gechipt wurden, bittet der 
AWMT um Rückmeldung unter der Telefonnummer 09341/82-4005 oder per E-Mail an 
awmt-fi nanzen@main-tauber-kreis.de. Es wird schnellstmöglich ein Termin vereinbart, 
an dem die Gefäße mit dem Chip ausgestattet werden. 
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SOZIALVERSICHERUNG FÜR LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN UND GARTENBAU - 
SVLFG GEWÄHRT PRÄVENTIONSZUSCHÜSSE AB 1. FEBRUAR 2021
Auch im Jahr 2021 fördert die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau (SVLFG) als Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 
(LBG) wieder bestimmte Investitionen ihrer Mitglieder in Sicherheit und 
Gesundheit. Die Gesamtfördersumme erhöht sie zudem auf 800.000 Euro.
Mit den Präventionszuschüssen möchte die SVLFG weiterhin einen Anreiz schaf-
fen, in ausgewählte Produkte zu investieren, die vor Arbeits- und Gesundheitsge-
fahren schützen. Die Aktion startet am 1. Februar 2021 und endet, wenn die Ge-
samtfördersumme aufgebraucht ist. Die Vergabe erfolgt nach der Reihenfolge der 
Antragseingänge. Einen Antrag können alle stellen, die mit ihrem Unternehmen in der 
LBG versichert sind. Jährlich ist eine Förderung pro Unternehmen möglich (nur für 
Neukäufe).
Die geförderten Produkte, Anforderungen und maximalen Förderhöhen stehen im 
Internet unter: www.svlfg.de/arbeitssicherheit-verbessern
Das Antragsformular und die dazugehörigen Anlagen stellt die SVLFG ab dem 
1. Februar 2021 ebenfalls auf der genannten Internetseite zur Verfügung. Die Unter-
lagen können per Fax an 0561 785-219127 oder per Mail an praeventionszuschuesse@
svlfg.de geschickt werden.
Das muss beachtet werden:
1. Den komplett ausgefüllten Antrag einreichen. Es können nur Anträge berücksichtigt 

werden, die ab dem 1. Februar 2021 gestellt werden!
2. Die Förderzusage abwarten.
3. Das Produkt nach der Förderzusage kaufen und die Rechnung einreichen. Es können 

nur Neukäufe gefördert werden, die ab dem Februar 2021 angeschaff t werden.

DER KAMINKEHRER GIBT BEKANNT:
Mit der Kaminreinigung wird  

in Wessental ab 28. Januar 2021
in Ebenheid  29. Januar 2021
in Rauenberg 02. Februar 2021

begonnen. 

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE AUSGABE NR. 2/2021
IST AM FREITAG, 29. JANUAR 2021

****

****
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SOZIALVERSICHERUNG FÜR LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN UND GARTENBAU - 
GRÖSSERE NACHFRAGE NACH GRIPPESCHUTZIMPFUNG

Infolge der Corona-Pandemie wollen sich deutlich mehr Menschen gegen 
die Virusgrippe (Infl uenza) impfen lassen als sonst. Dies verknappt den 
Impfstoff , so dass es gilt, ihn gerecht und sinnvoll zu verteilen.
Die Corona-Pandemie ändert weder etwas an den Impfempfehlungen der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) noch an den Reglungen zur Übernahme der Impfkosten 
durch die Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK). Es kann aber zu Engpässen in 
der Versorgung kommen, wenn sich nun weitaus mehr Menschen – auch aus dem 
nicht zu einer Risikogruppe gehörigen Personenkreis – impfen lassen wollen. Alle 
Krankenkassen, Ärzte sowie die Kassenärztliche Vereinigung sind daher darauf bedacht, 
dass insbesondere diejenigen gegen die Grippe geimpft werden, die ein besonders 
hohes Risiko für schwere Krankheitsverläufe haben.
Impfempfehlungen und Kostenübernahme bleiben unverändert
Die STIKO empfi ehlt die Impfung für bestimmte Risikogruppen. Daran hält sie auch 
trotz der Corona-Pandemie weiterhin fest und begründet dies damit, dass zum Schutz 
der Menschen und zur Entlastung des Gesundheitssystems der größte Eff ekt mit den 
verfügbaren Grippeimpfstoff en erzielt werden kann, wenn die Impfquoten entsprechend 
der STIKO-Empfehlungen vor allem bei Risikogruppen erheblich gesteigert werden 
können. Dies bedeutet jedoch nicht, dass die STIKO von einer Infl uenza-Impfung anderer 
Personen abrät. Auch viele Arbeitgeber bieten ihren Angestellten die Infl uenzaimpfung 
an, um Grippeerkrankungen und dem damit verbundenen Arbeitsausfall vorzubeugen. 
Die LKK richtet sich entsprechend nach den Empfehlungen der STIKO und übernimmt 
wie gehabt die Kosten der Grippeschutzimpfung für
• Personen ab dem 60. Lebensjahr,
• Schwangere,
• Personen mit chronischen Erkrankungen,
• Bewohner von Alters- oder Pfl egeheimen, 
• medizinisches Personal,
• Personen mit umfangreichem Publikumsverkehr,
• Personen mit direktem Kontakt zu Gefl ügel und Wildvögeln sowie
• Personen, die als mögliche Infektionsquelle im selben Haushalt lebende oder von 

ihnen betreute Risikopersonen gefährden können.

 Bestattungen    
Ziegler und Kern,  
Freudenberg 
 
Bei einem Sterbefall  
stehen wir Ihnen mit unseren vielfältigen 
Diensten zur Verfügung und sorgen für  
eine würdevolle Beisetzung. 
 
Bestattungen Ziegler und Kern, Hauptstraße. 177, 97896 Freudenberg 
Tel. 09375 / 391 (Schreinerei Ziegler) oder 09375 / 732 (M. Kern). 
e-mail: mc.ziegler@t-online.de  

- A
nz

ei
ge

 -
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ÜBERTRITT AN DIE THERESIA-GERHARDINGER-REALSCHULE, AMORBACH

Ein Informationsabend für Eltern ist derzeit leider nicht durchführbar. Bei Interesse 
an unserer Schule möchten wir Sie auf unsere Homepage unter www.tgrsamorbach.de 
verweisen. Ob – und wenn in welchem Rahmen – ein Tag der off enen Tür stattfi nden 
kann, ist derzeit noch nicht absehbar. Auch hierüber informieren wir auf unserer 
Homepage. 
Die Schulanmeldung fi ndet an folgenden Tagen statt: 10.05. - 12.05.2021 von 8:00 – 
11:00 Uhr und 15:00 – 17:00 Uhr und am 14.05.2021 von 8:00 -11:00 Uhr.
Gerne können Sie bei Interesse auch telefonisch mit uns unter 09373 2886 Kontakt 
aufnehmen.

****

JULIUS-ECHTER-GYMNASIUM ELSENFELD UND KARL-ERNST-GYMNASIUM 
AMORBACH, INFORMATIONEN ZUR EINFÜHRUNGSKLASSE NACH MITTLEREM 
SCHULABSCHLUSS

Interessierte Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen der Realschulen bzw. 
der Wirtschaftsschulen und des M-Zweiges der Mittelschulen, die zum Schuljahr 
2021/2022 in eine Einführungsklasse eines bayerischen Gymnasiums zum Erwerb 
des bayerischen Abiturs wechseln möchten, können sich Online über die jeweilige 
Homepage informieren: 
www.julius-echter-gymnasium.de (Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld) bzw. 
www.amorgym.de (Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach)
Anstelle von Informationsveranstaltungen klären die jeweiligen Schulleitungen über 
Voraussetzungen, Unterrichtsinhalte, Stundentafel und Formalia auf:
Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld
Tel: 0 60 22 / 83 93, Fax: 0 60 22 / 64 95 09
E-Mail: verwaltung@julius-echter-gymnasium.de
Homepage: www.julius-echter-gymnasium.de
Videokonferenz am: Donnerstag, 28. Januar 2021, 19.30 Uhr
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach
Tel: 09373 / 9711-3, Fax: 09373 / 9711-50
E-Mail: schule@amorgym.de
Homepage: www.amorgym.de 
Videokonferenz am: Dienstag, 26. Januar 2021, 19.00 Uhr
Den Anmeldelink fi nden Sie ab 19.01.2021, auf unserer Homepage.
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****

INFOTAG ÜBER DAS TECHNISCHE GYMNASIUM (PROFIL TECHNIK UND MANAGEMENT) 
UND DAS TECHNISCHE BERUFSKOLLEG I/II (KOMMUNIKATION UND GESTALTUNG 
BZW. COMPUTERGESTÜTZTE FERTIGUNG)
am Samstag 30.01.2021 an der Gewerblichen Schule Tauberbischofsheim
Nach Abschluss einer allgemeinbildenden Schule bietet das berufl iche Schulwesen 
den Schulabgängerinnen und Schulabgängern vielfältige Möglichkeiten, zusätzliche 
Qualifi kationen zu erlangen.
Die Gewerbliche Schule Tauberbischofsheim, Wolfstalfl urstraße 9 veranstaltet für 
alle interessierten Eltern und Schüler am Samstag, 30. Januar 2021 von 10.00 Uhr – 
13.00 Uhr einen Informationstag für folgende Schularten: 
Technisches Gymnasium (Profi l Technik und Management):
Das dreijährige Technische Gymnasium führt Schülerinnen und Schüler mit einem 
Mittleren Bildungsabschluss zum Abitur, also zur Allgemeinen Hochschulreife. Diese 
berechtigt zum Studium an allen Hochschulen. Das im Main-Tauber-Kreis einzigartige 
Profi l Technik und Management verknüpft technische und betriebs-wirtschaftliche 
Inhalte. Es schaff t somit die Grundlage für technische, sowie für betriebswirtschaftliche 
Studiengänge. 
Als Zugangsvoraussetzung wird ein Notendurchschnitt von mindestens 3,0 aus den 
Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch vorausgesetzt.
Technisches Berufskolleg I/II
Wer sich für eine Ausbildung für anspruchsvolle technische Berufe insbesondere im 
IT- und Medienumfeld interessiert und gleichzeitig die Fachhochschulreife erwerben 
möchte, um sich ein späteres Studium im vor allem technischen Bereich off en zu 
halten, der ist in diesem Berufskolleg genau richtig. Das Technische Berufskolleg I/
II (Schwerpunkt: Kommunikation und Gestaltung bzw. Computergestützte Fertigung) 
vermittelt Schülerinnen und Schülern mit mittlerem Bildungsabschluss, gegebenenfalls 
über Zusatzunterricht und Zusatzprüfung, berufsqualifi zierende Inhalte und die 
Fachhochschulreife. Das Technische Berufskolleg I/II bietet Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, innerhalb von zwei Jahren die Studierfähigkeit zu erlangen. In den 
allgemeinbildenden Fächern Mathematik, Englisch, Deutsch erwerben Sie das Rüstzeug 
für ein erfolgreiches Bestehen Fachhochschulreifeprüfung und eröff nen sich damit den 
Weg zu einem Studium.
Aufgrund der dynamischen Corona Entwicklung können sich noch Veränderungen 
ergeben. Wir bitten Sie auf der Homepage der GTB (www.gstbb.de) auf Aktuali-
sierungen zu achten. 

CARITASSOZIALDIENST

Der Caritasverband im Tauberkreis e.V. steht als Anlaufstelle für Fragen der Sozialberatung 
und zu Angeboten der Aktion Gemeinsinn zur Verfügung. Die Mitarbeiterin, Frau 
Brigitte Stahl, ist jeden Dienstag von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Außenstelle in 
Wertheim, Bismarckstr. 1 persönlich anwesend und in dieser Zeit auch unter der 
Telefonnummer 09341/9220-1214 erreichbar.
In der aktuellen Situation bitten wir Sie aber, auf jeden Fall mit Frau Stahl Kontakt 
aufzunehmen unter der Telefonnummer: 09341/9220-1036 oder per Mail: b.stahl@
caritas-tbb.de, damit geklärt werden kann, ob ein persönlicher Beratungstermin sinnvoll 
ist. 
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VIRTUELLE MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES REGIONALENTWICKLUNG BADISCH-
FRANKEN E.V. STAND IM ZEICHEN DER AKTUELLEN UND DER NEUEN LEADER-
FÖRDERPERIODE

Am 9. Dezember 2020 fand die diesjährige Mitgliederversammlung des 
Regional-entwicklung Badisch-Franken e.V. virtuell statt. 
Auf der Tagesordnung standen der Jahres- und Kassenbericht des abgelaufenen 
Geschäftsjahres 2019 sowie Wahlen von Vorstands- und Auswahlausschussmitgliedern. 
Zudem wurde die bisherige Förderperiode zusammengefasst sowie einen Ausblick auf 
die neue Förderperiode gegeben. 
Nachdem die Beschlussfähigkeit festgestellt wurde, dankte der Vorsitzende, Alfred 
Beetz, zunächst für die große Bereitschaft an der ersten virtuellen Mitgliederver-
sammlung in der Geschichte von LEADER Badisch-Franken teilzunehmen. „Diese hohe 
Zahl an Teilnehmern spiegelt sich  auch in Ihrem großen Engagement und in Ihrem 
großen Interesse an LEADER Badisch-Franken wider. Dafür danke ich Ihnen sehr“, so 
Beetz zu Beginn der Sitzung.
Viele Projekte durch Fördertopf Regionalbudget und LEADER-
Förderprogramm
Das Regionalmanagement lies die Arbeit des Vereins sowie die vielfältigen Veran-
staltungen  im Jahresbericht 2019 Revue passieren. Hierbei wurde als einer der größten 
Erfolge für den Verein die innerhalb weniger Wochen durchgeführte Umsetzung und 
Auszahlung von insgesamt 20 Regionalbudgetprojekten hervorgehoben. „Neben dem 
Förderprogramm LEADER hatten wir so im Jahr 2019 erstmals die Möglichkeit auch 
kleine Vorhaben, wie ein Verkaufsautomat in Schlierstadt, Existenzgründungen von 
Kindertageseinrichtungen in Mudau und Buchen sowie viele Vereinsausstattungen in 
Badisch-Franken mit 80 % Zuschuss zu fördern.“ berichtete das Regionalmanagement.
Auch die Zahl der Vorhaben, die über 
LEADER bisher Förderung fanden, kann 
sich sehen lassen. Seit Beginn der 
Förderperiode wurden 67 Projekte im 
Auswahlgremium positiv beschlossen, 
wovon 23 Projekte bis zum Jahr 2019 
fertiggestellt wurden. Mehr als 3.5 
Mio. € Fördersumme fl ossen dadurch 
bisher in die Region. Zu den LEADER-
Leuchtturmprojekten zählen bisher u.a. 
die Kirchenkäserei in Sindolsheim, die 
Kreative Dorfschneiderei bei Mudau 
sowie der Mehrgenerationenspielplatz 
in Königheim. „Weitere tolle Projekte 
wie der Bikepark und der Aussichtsturm 
bei Külsheim, „Orte des Glücks“ in 
ganz LEADER Badisch-Franken sowie 
Lebensmittelmärkte in Rosenberg 
und Wittighausen führen zu einer 
nachhaltigen Regionalentwicklung 
für die Menschen vor Ort und macht 
es auch für Touristen attraktiv - 
eine „win-win“-Situation“, berichtete 
1. Vorsitzender Beetz begeistert. 
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LEADER BADISCH-FRANKEN STARTET MIT ZWEI PROJEKTAUFRUFEN INS NEUE 
JAHR

Projektanträge können bis zum 02. März in der LEADER-Geschäftsstelle des 
Regi-onalentwicklung Badisch-Franken e.V. eingereicht werden. 
Gleich mit zwei parallel laufenden Projektaufrufen startet die LEADER Aktionsgruppe 
Regionalentwicklung Badisch-Franken e.V. in das Jahr 2021. Es handelt sich zum 
einem um einen LEADER-Projektaufruf, der Projektideen aus dem Landschafts- und 
Naturschutzbereich sowie unter Vorbehalt der Mittelzuweisung auch Kulturprojekte 
privater Antragsteller im Blick hat. Darüber hinaus startet der Projektaufruf zum 
Regionalbudget 2021. 
Alle Projektvorhaben müssen sich dabei mindestens in einem der defi nierten 
Handlungsfelder aus dem Regionalen Entwicklungskonzept zuordnen lassen.
Anträge aus beiden Projektaufrufen können bis zum 02. März 2021 bei der Ge-
schäftsstelle eingereicht werden. Die Auswahlentscheidungen der bis zum Stich-
tag eingegangenen Projektvorhaben fi nden voraussichtlich am 30.März 2021 statt. 
Hierbei werden die Projektanträge nach objektiven Bewertungskriterien bewertet, 
entsprechend ausgewählt und beschlossen. 

LEADER-Aufruf zur Einrei-
chung von Naturschutz 
- sowie Kunst- und Kul-
turprojekten gestartet
Für Naturschutzprojekte 
gelten die Vorschriften der 
Landschaftspflegerichtlinie 
(LPR). Antragsteller  können 
Fördersätze von bis zu 95 
% erhalten. Vorhaben wie 
z.B. Biotopgestaltungen 
oder -neuanlagen, 
Artenschutzmaßnahmen oder 
Investitionen und Dienstlei-
stungen zum Zwecke des 
Naturschutzes und zur 

Erhaltung der Kulturlandschaft können hier gefördert werden. LEADER Badisch-Franken 
hat bereits ein LPR-Projekt gefördert. Unterstützt wurde ein Grünsfelder Schäfer, der mit 
dem Zuschuss die wichtige Kulturlandschaftspfl egearbeit mit seinen Schafen fortführen 
konnte.  In diesem Bereich stehen nun 150.000 € Fördermittel zur Verfügung.
Weitere zahlreiche Fördermöglichkeiten von privaten Vorhaben im nicht-investiven 
Bereich bestehen im Modul „Kunst & Kultur“. Kulturtage, Theater-, Tanz- und Mu-
sicalproduktionen oder die Professionalisierung von Kultureinrichtungen und die 
Netzwerkbildung stehen hier im Fokus und werden mit einem Fördersatz von 50 % 
unterstützt. So wurde mit LEADER bereits ein HipHop-Festival in Buchen und ein 
Kleinkunsttheater in Walldürn unterstützt. Vorbehaltlich der endgültigen Mit-
telzuweisung stehen für dieses Modul 10.000 € zur Verfügung.  In beiden 
Bereichen sollten die Projekte in 2021 zur Umsetzung kommen. Es wird darauf 
hingewiesen,  dass die in diesen Modulen förderfähigen Projekte nur vorbehaltlich der 
zur Verfügungstellung der notwendigen Zuschussmittel beschlossen werden können. 
Regionalbudget-Aufruf 2021 gestartet - 200.000 € für Kleinprojekte
Neben dem LEADER-Förderprogramm hat die LEADER-Aktionsgruppe seit 2019 die 
Möglichkeit mit dem Förderinstrument Regionalbudget für Kleinprojekte auch kleinere 
Vorhaben zu fördern. So können sich u.a. Vereine, Privatpersonen, Kleinstunternehmen 
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und Kommunen mit Projekten bis 20.000 € Nettokosten um einen Zuschuss von 80 % 
bewerben. Die LEADER-Aktionsgruppe möchte mit dem Regionalbudget insbesondere 
Projekte fördern, die die Grund- und Nahversorgung, die Dorfentwicklung und das 
ehrenamtliche Engagement widerspiegeln.  Diese Kleinprojekte sollen die Lebensqualität 
vor Ort verbessern, eine stärkere Identifi kation und Heimatverbundenheit erzeugen 
und so die Region Badisch-Franken noch lebenswerter gestalten.  Hierbei sind 
Neuanschaff ungen und kleine bauliche Maßnahmen möglich. Ersatzbeschaff ungen, 
Sanierungsmaßnahmen und Reparaturen sind nicht förderfähig. Das Projekt muss 
innerhalb des Budgetjahres  2021 zur Umsetzung kommen. 
Jetzt Kontakt mit der Geschäftsstelle aufnehmen und Zuschüsse sichern
Zur Prüfung der grundsätzlichen Förderfähigkeit sowie Information und Antrags-
einreichung ist ein beratendes Erstgespräch mit dem Regionalmanagement zu führen. 
Interessierten Projektträgern wird daher dringend empfohlen, sich mit der LEADER-
Geschäftsstelle in Verbindung zu setzen. 
Detaillierte Informationen zum Regionalentwicklungsprogramm LEADER 2014-
2020 erteilt die LEADER-Geschäftsstelle, Obere Vorstadtstraße 19, 74731 Walldürn, 
Tel: 06281/5212-1397 und -1398. Wichtige Hinweise hierzu sind auch auf der Homepage 
unter www.leader-badisch-franken.de einsehbar.

„FOKUS FRAU UND BERUF“ AM 19.01.2021 VON 16.30 BIS 18.00 UHR, 
FOKUS FRAU UND BERUF GOES ONLINE, THEMA „RÜCKSCHLÄGE UND KRISEN 
MEISTERN“
Anlässlich des neuen Veranstaltungsformats „Fokus Frau und Beruf“ lädt die Kon-
taktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken ein, sich gezielt mit Themen und 
Fragestellungen aus dem Berufsleben auseinanderzusetzen. Das Veranstaltungs-
format für Frauen gibt Impulse zu berufl ichen Themen und fi ndet alle zwei Monate in 
Kooperation mit dem Frauenverein e.V. Wertheim statt. Angesprochen sind Frauen, die 
berufstätig sind oder sich auf dem Weg dorthin befi nden.
Bei der Veranstaltung am 19. Januar 2021 von 16.30 bis 18.00 Uhr beleuchtet Silke 
Diehm, Beraterin der Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken, das Thema 
„Rückschläge und Krisen meistern“. 
Aufgrund der geltenden Corona-Verordnung wird die Veranstaltung ONLINE und nicht 
in Präsenz in Wertheim stattfi nden. Das digitale Veranstaltungsformat ermöglicht es 
praktisch von überall aus teilzunehmen. Ganz nach dem Motto: Jede Teilnehmerin für 
sich zuhause, aber trotzdem zusammen. „Keine Frau soll mit ihren Fragen allein sein“, 
beschreibt Silke Diehm die Entscheidung, das Veranstaltungsformat online anzubieten.
So einfach funktioniert die Teilnahme: Neben ihrem Interesse benötigen die 
Teilnehmerinnen einen Rechner oder Laptop mit Internetzugang, ein Headset und 
wahlweise eine Webcam. Der Zutritt zum virtuellen Lernraum erfolgt über einen Link. 
Nach Anmeldung erhalten die Teilnehmerinnen die Zugangsdaten und die Beschreibung 
zum einfachen Betreten des virtuellen Raums. 
Die Teilnahme an „Fokus Frau und Beruf“ ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Weitere Informationen, auch zur Anmeldung, erhalten Interessierte online über den 
Veranstaltungskalender unter www.frauundberuf-hnf.com 
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STATISTISCHES LANDESAMT BADEN WÜRTTEMBERG: MIKROZENSUS 2021 – 
START IN BADEN-WÜRTTEMBERG, KONTAKTLOSE TEILNAHME ÜBER DAS INTERNET 
UND TELEFON MÖGLICH

Am 11. Januar startet der Mikrozensus 2021. Das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg bittet hierfür alle ausgewählten Haushalte um Unterstützung bei der 
Durchführung der größten jährlichen Haushaltserhebung in Deutschland. Über das 
ganze Jahr 2021 hinweg werden in mehr als 900 Gemeinden rund 55 000 in einer 
Stichprobe ausgewählte Haushalte in Baden-Württemberg zu ihren Lebensverhält-
nissen befragt. Dies sind rund ein % der insgesamt rund 5,3 Millionen Haushalte im 
Südwesten. Das Statistische Landesamt wird bei der Durchführung des Mikrozensus 
durch Erhebungsbeauftragte unterstützt. Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine 
wichtige Informationsquelle zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen. 
Dabei geht es beispielsweise um Fragestellungen in welchen Familienkonstellationen 
Menschen leben, welche Bildungsabschlüsse von der Bevölkerung erworben wurden 
oder um Belange, welche die Gesundheit der Menschen betreff en.
Was ist der Mikrozensus? 
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung bei jährlich einem % der 
Haushalte. Die Ergebnisse dienen als Grundlage für politische, wirtschaftliche und 
soziale Entscheidungen von Bund und Ländern. Sie stehen auch der Wissenschaft, 
der Presse und interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. Über 1 000 
Haushalte werden pro Woche befragt. Die Angaben beziehen sich dann jeweils auf 
eine vorab bestimmte feste Berichtswoche. Die erteilten Auskünfte der Haushalte sind 
die Grundlage für Meldungen wie »Abhängigkeit der Frauen von den Einkünften der 
Angehörigen gesunken« und »Die meisten Zuwanderungen nach Baden-Württemberg 
erfolgen aus EU-28-Staaten«.
Für den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte von Menschen im Rentenalter, von 
Studierenden sowie von Erwerbslosen genauso wichtig wie die Angaben von An-
gestellten oder Selbstständigen. Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie, die wirt-
schaftliche und soziale Veränderungen auslöst, ist der Mikrozensus von Bedeutung. Die 
Auskünfte der auskunftspfl ichtigen Haushalte helfen, die aktuelle Lage der Bevölkerung 
in Baden-Württemberg abzubilden. Durch die Teilnahme am Mikrozensus tragen die 
Haushalte beispielsweise dazu bei, zu ermitteln, welche Auswirkungen die Pandemie 
selbst sowie die Maßnahmen zu ihrer Eindämmung auf die Erwerbstätigkeit sowie das 
Einkommen der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen in Baden-Württemberg haben.
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölke-
rung sowie den seit 1968 erhobenen Fragen der EU-weit durchgeführten Erhebung 
zur Arbeitsmarktbeteiligung werden seit 2020 zusätzlich Fragen der ebenfalls EU-
weit durchgeführten Befragung zu Einkommen und Lebensbedingungen (englisch: 
Statistics on Income and Living Conditions, SILC) gestellt. Ab dem Jahr 2021 wird das 
Frageprogramm des Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit durchgeführte Erhebung zur 
Internetnutzung in privaten Haushalten (IKT) ergänzt.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden zunächst Gebäude bzw. Ge-
bäudeteile gezogen. Für die Ermittlung der Namen der Haushalte in den Gebäu-
den setzt das Statistische Landesamt vor Ort auch Erhebungsbeauftragte ein. Die 
Erhebungsbeauftragten können sich bei der Namensermittlung mittels eines Ausweises 
als Beauftragte des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. Für die 
zufällig ausgewählten Haushalte besteht Auskunftspfl icht. Sie werden innerhalb von 
maximal fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus 
befragt.
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Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte fi nden im Briefkasten ein Anschreiben des Statistischen 
Landesamtes Baden-Württembergs vor. Darin sind meist die Zugangsdaten für 
die Meldung über das Internet enthalten. Alternativ wird das Schreiben von einem 
Erhebungsbeauftragten versandt oder eingeworfen und enthält die Bitte, mit diesem 
Kontakt für ein Interview am Telefon 
aufzunehmen. Aufgrund der Corona-
Pandemie können Interviews vor 
Ort mit den Erhebungsbeauftragten, 
wie bis 2020 üblich, aktuell nicht 
stattfi nden. Die Auskünfte können 
für alle Haushaltsmitglieder von einer 
volljährigen Person erteilt werden. 
Die Durchführung der Befragung 
mit unseren Erhebungsbeauftragten 
ist für die Haushalte die einfachste 
und zeitsparendste Form der 
Auskunftserteilung. Alternativ haben 
diese auch die Möglichkeit, den 
Fragebogen via Onlineformular oder 
in Papierform selbst auszufüllen. 
Vor allem für Auskunftspfl ichtige die 
keinen Zugang zum Internet haben, 
bietet das Statistische Landesamt auch 
Telefoninterviews mit Mitarbeitenden des 
Amtes an. Alle erhobenen Einzelangaben 
unterliegen der Geheimhaltung 
und dem Datenschutz und werden 
weder an Dritte weitergegeben noch 
veröff entlicht. Nach Eingang und Prüfung 
der Daten im Statistischen Landesamt 
werden die Erhebungsmerkmale 
getrennt von den personenbezogenen 
Hilfsmerkmalen gespeichert. Im weiteren 
Verlauf werden die Daten anonymisiert 
und zu aggregierten Landes- und 
Regionalergebnissen weiterverarbeitet.
Fachliche Rückfragen: Claudia Kuhnke, 
Tel.: +49 711 641-2099, 
E-Mail: Claudia Kuhnke
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LANDWIRTSCHAFTSAMT INFORMIERT ÜBER PFLANZENBAU
VERANSTALTUNGEN FINDEN AUFGRUND DER AKTUELLEN LAGE ONLINE STATT

Aufgrund der aktuellen Lage bietet das Landwirtschaftsamt des Landratsamtes Main-
Tauber-Kreis gemeinsam mit dem Verein Landwirtschaftlicher Fachbildung Main-
Tauber (vlf) die alljährlichen Pfl anzenbauabende als Online-Veranstaltungen an. 
Angesprochen sind alle interessierten Landwirtinnen und Landwirte, beson-ders alle 
sachkundepfl ichtigen Pfl anzenschutzmittelanwender.
Die Online-Informationsabende Pfl anzenbau mit Fortbildung Pfl anzenschutz fi nden statt 
am Dienstag, 19. Januar, am Donnerstag, 21. Januar (Wiederholung) und am Montag, 
25. Januar (Wiederholung). Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Betriebs- und/oder Wohnsitz im Main-Tauber-
Kreis beziehungsweise mit Flächenbesitz im Landkreis können sich die Veranstaltung 
als zweistündige Fortbildungsveranstaltung zur Pfl anzenschutz-Sachkunde anerkennen 
lassen. In jedem Fall ist eine Anmeldung beim Landwirt-schaftsamt per E-Mail an 
landwirtschaftsamt@main-tauber-kreis.de erforderlich. Es wird die Konferenz-Software 
Cisco Webex genutzt. Alle Informationen zum Einstieg in das Webex-Meeting werden 
vor dem Veranstaltungstermin per E-Mail mitgeteilt. 
Die aktuellen Entwicklungen zu den „Roten Gebieten“ nach Düngeverordnung werden 
in einer separaten Veranstaltung behandelt. Weitere Hinweise hierzu folgen.
Bei Fragen steht das Landwirtschaftsamt unter Telefon 07931/4827-6324 (Maxi-milian 
Ferner), -6353 (Christian Nanz), -6321 (Hartmut Lindner), -6350 (Theobald Bender), 
-6316 (Uwe Helmich), -6314 (Dr. Hermann Hafner), -6303 (Dennis Sil-berzahn) und 
-6351 (Benedikt Engert) zur Verfügung 
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NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST DER APOTHEKEN RAUM WERTHEIM

Do. 21.01. Main-Tauber-Apoth. Wertheim, Eichelgasse 56 A 09342/1830
Fr. 22.01. Schäfer̀ s Apotheke Wertheim, Bahnhofstr. 23 09342/9177300
Sa. 23.01. Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str.3 09342/5100
So. 24.01. Stadt-Apotheke Stadtprozelten, Hauptstr. 139 09392/97900
Mo. 25.01. Hof-Apotheke Wertheim, Eichelgasse 1 09342/914510
Di. 26.01. Schäfer̀ s Apotheke Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26 09342/21999
Mi. 27.01. Reinhardshof Apoth. Wertheim,Th.Heuss-Str. 99 09342/920111
Do. 28.01. Triefenstein-Apoth. Triefenstein, Homburgerstr. 11  09395/251
Fr. 29.01. Apotheke am Grohberg Faulbach, Hauptstr. 6 09392/2555
Sa. 30.01. Marien-Apotheke Freudenberg, Hauptstr. 119 09375/296
So. 31.01. Apostel-Apotheke Esselbach, Dorfstr. 5 09394/718
Mo. 01.02. Main-Tauber-Apoth. Wertheim, Eichelgasse 56 A 09342/1830
Di. 02.02. Schäfer̀ s Apotheke Wertheim, Bahnhofstr. 23 09342/9177300
Mi. 03.02. Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str.3 09342/5100
Do. 04.02. Stadt-Apotheke Stadtprozelten, Hauptstr. 139 09392/97900

****

NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST DER APOTHEKEN RAUM MILTENBERG

Do. 21.01. Löwen-Apotheke Amorbach, Löhrstr. 4 09373/1616
Fr. 22.01. Martins-Apotheke Bürgstadt, Miltenberger Str.7 09371/7009
Sa. 23.01. Park-Apotheke Miltenberg, Bürgstadter Str.26 09371/9895800
So. 24.01. Nord-Apotheke Miltenberg, Brückenstr. 25 09371/3130
Mo. 25.01. easy-Apotheke Kleinheubach, I.d. Seehecke 1 09371/6504254
Di. 26.01. Abtei-Apotheke Amorbach, Debonstr. 3d 09373/97370
Mi. 27.01. Anker-Apotheke Miltenberg, Hauptstr. 21-23 09371/6689801
Do. 28.01. Mäander-Apotheke Miltenberg, Hauptstr. 32 09371/2944
Fr. 29.01. Engelberg-Apotheke Großheubach, Hauptstr. 11 09371/3637
Sa. 30.01. Adler-Apotheke Bürgstadt, Kolpingstraße 2 09371/9480700
So. 31.01. Löwen-Apotheke Amorbach, Löhrstr. 4 09373/1616
Mo. 01.02. Martins-Apotheke Bürgstadt, Miltenberger Str.7 09371/7009
Di. 02.02. Park-Apotheke Miltenberg, Bürgstadter Str.26 09371/9895800
Mi. 03.02. Nord-Apotheke Miltenberg, Brückenstr. 25 09371/3130
Do. 04.02. easy-Apotheke Kleinheubach, I.d. Seehecke 1 09371/6504254

Der Dienst beginnt um 8.00 Uhr und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages!

Tagesaktuelle Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der Landes-
apothekerkammer Baden-Württemberg (www.lak-bw.de/Notdienst). Hier stehen Ihnen 
verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, um die Notdienstdaten aus der für Sie 
relevanten Region über einen längeren Zeitraum zu erhalten. 

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

ottesdienstordnung vom 21.01.2021 - 01.02.2021
FREUDENBERG, BOXTAL, EBENHEID, RAUENBERG, WESSENTAL

(immer aktuell unter: www.se-freudenberg.de)

Es gelten weiterhin die Corona-Schutzmaßnahmen (siehe Aushang Kirche)

Donnerstag, 21.01.2021                   Hl. Meinrad, Mönch, Einsiedler, Märtyrer
Boxtal 18.00 Uhr Ewige Anbetung
Samstag, 23.01.2021
Freudenberg 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder
Sonntag, 24.01.2021                          3. Sonntag im Jahreskreis
Boxtal 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder
Rauenberg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder
Samstag, 30.01.2021
Rauenberg 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag
Sonntag, 31.01.2021                          Hl. Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer  

4. Sonntag im Jahreskreis
Freudenberg 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Boxtal 09.00 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 01.02.2021
Freudenberg 16.00 Uhr Rosenkranz

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE FREUDENBERG

Im Januar 2021 weiterhin keine Präsenzgottesdienste bis 31.1.2021. 
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage, hat sich die Gemeindeleitung der Emmaus-
gemeinde Kernstadt Wertheim - Freudenberg schweren Herzens dazu entschie-den, bis 
zum 31. Januar 2021 keine Präsenzgottesdienste zu feiern. Informationen über Online-
Gottesdienste auf unserer Webseite: https://www.kirchenbez-wertheim.de/
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- Anzeige -
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Die Immobilienprofis der Raiffeisen-Volksbank.

Jetzt neu in
der Region!

Telefon 09371 504-3280 www.volksbank-immobilien.online

Christoph Heider und Bodo Tilly, Geschäftsführer

Eine Bank in Sachen Immobilien.

- Anzeige -

- Anzeige -

Änderungen ab sofort 
wieder möglich!
Nutzen Sie das kontaktlose Bringen 
und Abholen!
Befüllen Sie die bereitgestellten 
Boxen vor meiner  Eingangstür und 
ergänzen Sie Ihre Kontaktdaten auf 
ausliegenden Bögen. 
Ich rufe Sie zurück!
Information: Änderungen müssen 
selbst abgesteckt werden, oder ein 
passendes Musterteil dazu gelegt werden.
Ich wünsche Ihnen alles Gute für das Jahr 2021!
Ihre Silke Jahn
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Wir wünschen allen ein gesundes  
und erfülltes Jahr 2021!

Unser Hofladen ist geöffnet
Di  :  8:30 - 10:30 Uhr
Do : 16:30 - 18:30 Uhr
Sa  :  7:30 - 11:30 Uhr

2020 war für uns alle ein sehr herausforderndes Jahr, das Entbehrung, 
Flexibilität und Anpassung forderte. Unser Hof ist unser Herzensprojekt. 
Deshalb haben wir ihm eine nachhaltige „Marketing-Wellness-Kur“  
geschenkt. Dabei wurde klar: Wir wollen den Wert von Regionalität und 
Heimat noch viel stärker betonen. Dazu sind einige Veränderungen nötig. 
Die Veränderungen gehen auch an unser Herzstück, den Namen … Jetzt 
heißt der Hof „Heimathof Rauenberg“. So nach und nach stellen wir 
euch den neuen Auftritt vor. Hier seht ihr im Vergleich das alte und neue 
Logo.

Frische Wurst und Fleisch 
Große Auswahl an Wurst, Hausmacher und Schinken, ebenso wie 
Fleischsalat, Wiener und Fleischwurst von der Metzgerei Ullrich. 

Frisch gebackenes Brot 
Große Auswahl an Brot, Brötchen und süßen Stückchen von 
der Bäckerei Steinbruck.

und vieles mehr

z.B. Nudeln, Eier, Milchprodukte, Honig, Getränke und mehr.
Obst und Gemüse nach Saison.

Heimathof Rauenberg I Raubachstraße 36 I 97896 Freudenberg-Rauenberg

 
09377 – 929 74 28 

Notfall-
Lieferservice

Jetzt mit

- Anzeige -


